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Das Krippenspiel am Heiligen Abend  

„Als Maria und Josef in Bethlehem waren, „kam für sie die Zeit der Niederkunft, und sie gebar 

ihren Sohn und legte ihn in eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie war.“ 

   

Sternsingeraktion 2018 

 

          

„Es zieh’n aus weiter Ferne drei Könige einher, sie kamen von drei Bergen und fuhren über das 

Meer.“ 
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Liebe Gurnitzer Pfarrgemeinde ! 

 

Mit Dankbarkeit schreibe ich den Brief des Seelsorgers: 

• Eine besinnliche Adventzeit liegt hinter uns – durch die von Licht in 

der Dunkelheit geprägten Rorategottesdienste, durch das 

anschließende bekömmliche Frühstück. 

• Ein großartiges Erlebnis bereiteten Kinder mit ihrem Krippen-Spiel 

am Heiligen Abend unter der Leitung von PGR Tanja Slemenik-

Bornemisza und Mithilfe von PGR-Obfrau Irmi Wakonig den vielen 

Besuchern in unserer weihnachtlich geschmückten Kirche. 

• Der Kirchenchor St. Martin Gurnitz unter der Leitung von Maria 

Steiner stimmte mit schönen Weihnachtsliedern auf die Christmette 

ein und gestaltete dieselbe gesanglich. 

• Schließlich wurden etwa 40 Jugendliche und Kinder auf das 

Sternsingen vorbereitet, PGR Tanja Slemenik-Bornemisza führte die 

Gruppeneinteilung perfekt durch, 21 Familien verköstigten die 

Sternsinger und ebensoviele Begleitpersonen waren mit den 

Sternsingern unterwegs. Die Sternsinger wünschten den Familien 

Gottes Segen für das neue Jahr und konnten durch ihre Texte und 

Lieder für Kinder und Jugendliche in Nicaragua den schönen Betrag 

von € 6.003,- erzielen.  

Krankheitsbedingt ist es Herrn Franz Leitmann nicht mehr möglich, 

seine bisherigen Arbeiten im Friedhof und um die Aufbahrungshalle, 

um die Kirche und Propstei durchzuführen. Franz 

hat die Arbeiten jahrelang mit Gewissenhaftigkeit 

und Umsicht zur Zufriedenheit aller ausgeübt. Dafür 

gilt es, ihm auf das herzlichste zu danken und ihm 

ein aufrichtiges Vergelt’s Gott zu sagen. Wir 

wünschen Herrn Franz Leitmann viel Gesundheit und Wohlergehen. 

Durch Krankheit fällt auch in Ebenthal der langjährige und 

verlässlichen Friedhofswart Herr Anton Rast aus. Daher hat die 

Pfarre Ebenthal mit der Marktgemeinde Ebenthal ein 

Übereinkommen folgender Art getroffen: Die Pfarre Ebenthal stellt 

der Marktgemeinde Ebenthal ein Grundstück für die durch die 

Erweiterung des Kindergartens notwendigen Kindergarten-Spielflä-

chen zur Verfügung. Im Gegenzug übernimmt die Marktgemeinde 

Ebenthal für die Pfarren Ebenthal und Gurnitz die Entsorgung der 

Friedhofsabfälle sowie die Schneeräumung und das Mähen der im 

Kirchen- und Friedhofsbereich gelegenen Flächen. 

Mit diesem Rückblick grüße ich sie alle herzlich und verbleibe in 

Verbundenheit mit ihnen  

Ihr Pfarrseelsorger Msgr. Dr. Anton Granitzer 



T e r m i n e 
Feber – April  2018 

 
Fr, 02. Feber 18.00 h Maria-Lichtmess-Lichterprozession von Propstei in die 

Pfarrkirche – Hl. Messe mit Kerzenweihe  
So, 04. Feber 08.30 h Pfarrgottesdienst und Vorstellung der Erstkommunion-

Kinder mit Kerzenweihe und Blasiussegen unter Mit-

wirkung des Kirchenchores und anschl. Pfarrcafé in der 
Propstei 

Mi, 14. Feber 
Strenger Fasttag!! 

18.00 h Aschermittwoch – Aschenweihe, Aschenkreuz-Austeilung und 
Fastenmesse 

 
Fastensonntage 
 

 

jeweils 

14.00 h 

Kreuzwegandachten an den Fastensonntagen 

So, 18. 02. Pfarrkirche – So, 25. 02.  Zeller Kreuz – So, 04. 
03. Rauth Kreuz – So, 11. 03. Schulkreuz – So,  18. 03. 
Felsberger Kreuz – Palmsonntag, 25. 03. Bildstock in der 
Brauhausstraße 

Di, 20. Feber 19.00 h 4. Erstkommunion-Elternabend „Mit meinem 
Erstkommunionkind in der Familie Fasten- und Osterzeit 
feiern“ – Referentin: Dipl. Päd. Frau Elisabeth Likar 

Fr, 23. Feber  Familienfasttag – 60jähriges Bestehen – vielen Menschen 
wurde unter dem Motto TEILEN eine bessere Zukunft er-
möglicht 

So, 25. Feber 08.30 h Pfarrgottesdienst mit Abgabe der persönlichen Fami-
lienfasttags-Opfersäckchen 

So, 04. März 08.30 h Hl. Messe und anschl. Pfarrcafé in der Propstei 
Mo, 12. März 19.00 h Kathol. Bildungswerk: „Gott finden in allen Dingen“. 

Vortrag und Gespräch mit OStR. Sr. Mag. Maria-Andreas 

Weißbacher 
So, 18. März 

Caritasopfer-

sonntag 

 
08.30 h 

 
Pfarrgottesdienst mit Caritasopfer 

Palmsonntag, 

25. März 
08.30 h Feier des Einzuges Jesu, des Königs, in Jerusalem 

Schulkreuz: Evangelium zur Palmprozession – 
Palmprozession zur Pfarrkirche St. Martin – Weihe der 
Palmbuschen in und vor der Kirche – Gottesdienst mit 

Leidensgeschichte nach Markus– Mitwirkung des 
Kirchenchores 

Gründonnerstag, 

29. März 
Hoher Donnerstag 

19.00 h Abendmahlsgottesdienst – Gedenken an das Letzte 
Abendmahl, an die Einsetzung der Eucharistie, an die 
Ölbergangst Jesu – Anbetung in der Sakristei 

Karfreitag, 

30. März 
 
15.00 h 
 
19.00 h 

Leidens- und Todestag Jesu  

Kinderkreuzweg 
 
Karfreitags-Liturgie: Wortgottesdienst – Fürbitten – 
Kreuzverehrung- Kommunionfeier 

Karsamstag, 

31. März 
 
07.00 h 
 
ab 11.00 h 
 

 

 

 

 

 

 

Tag der Grabesruhe Jesu 

Feuer- und Schwammsegnung 
 
O s t e r s p e i s e n – S e g n u n g 
11.00  Priedl  --  11.20  Pfaffendorf  --  11.40  Rain  -  
12.00  Gurnitz (Schneeweiß)  --  12.20  Gurnitz (Marterl)  -
-  12.40  Zetterei (Wang) 13.00  Zetterei (Hansche)  --  
13.20  Zell - 13.40  Niederdorf (Schauerkreuz)  --  14.00  
Niederdorf (Florianikreuz) - 14.30  Gurnitz (Aufbah-
rungshalle) 
 



19.00 h 

 

 

Feier der Osternacht:  
Lichtfeier – Wortgottesdienst – Taufwasserweihe – 
Eucharistiefeier mit Osterkommunion – 
Auferstehungsprozession – Mitwirkung des Kirchenchores 
und der FF Zell-Gurnitz 

Ostersonntag 

1. April 

 

08.30 h 
Hochfest der Auferstehung Jesu Christi 

Festgottesdienst für die Lebenden und Verstorbenen 

der Pfarr-gemeinde – Mitwirkung des Kirchenchores 
Ostermontag 

2. April 

08.30 h 
 

Gemeinschaftsgottesdienst 

So, 15. April 08.30 h Sendungsmesse der Firmlinge 

Mo, 16. April 19.00 h Kathol. Bildungswerk: “Es liegt mir im Magen” - Der 
Einfluss unserer Psyche auf das Verdauungssystem. 
Vortrag und Gespräch mit Dr. Erfried Pichler 

Sa, 21. April 08.00 h bis 
15.00 h 

Dreikirchenpilgerweg: 8.00 h Ebenthal – 9.00 h Gurnitz 
                               11.00 h Radsberg – 15.00 h Ebenthal 

So, 06. Mai 08.30 h Florianimesse der FF Zell-Gurnitz 
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Mit göttlichem Leben wurde im Sakrament der heiligen Taufe beschenkt 
 

16.12. 2017  Christoph Lukas Laußegger  Eltern: Claudia u. Christoph Laußegger 
                          
                   Herzlichen Glückwunsch den Eltern – dem Kind wünscht die Pfarre St.                                
                        Martin Gurnitz einen glücklichen und gesegneten Lebensweg.                                                   
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In unserer Pfarre sind verstorben 
22.11.17   Veronika Rauch                                      23.11.17 Herta Brückler 
25.11.17 Hermann Rohrer                                     26.12.17 Juliana Eggerer 
1.12.17  Maria Modritsch 

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe und das ewige Licht leuchte ihnen!  
Herr, lass sie ruhen in Frieden! 
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Zum Fasching Wilhelm Busch – INNERER WERT 
                                          “Ein kluger Mann verehrt das Schwein. Er denkt an dessen Zweck. 
                                            Von außen ist es ja nicht fein, doch drinnen sitzt der Speck.” 
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Freitag, 23. Februar 18:  F a m i l i e n f a s t t a g – Abgabe der Opfer- 

                            säckchen am Sonntag, 25. Februar, beim Gottesdienst um 8.30 h.   
                            Anschließend: Fastensuppe 
 

Vor 60 Jahren nach dem Krieg, als sich die ersten Früchte des Fleißes und des Wiederaufbaus 
in Österreich zeigten, hat die Katholische Frauenbewegung den Blick über den Tellerrand ge-
wagt und aufgerufen: BESINNEN wir uns auf unseren Wohlstand und TEILEN wir mit jenen, 

die weniger haben 
Von Anfang ging es darum, in der Fastenzeit Verzicht zu üben und 
sich für die notleidenden Frauen in der Welt einzusetzen. Unendlich 
viel Gutes ist in den 60 Jahren für Frauen getan worden – im Sinne des 

chinesischen Sprichwortes: “Gib einem Hungernden nicht einen Fisch, sondern lehre ihn 
fischen.” So sind wir wieder eingeladen, am Familienfasttag zu TEILEN. 
                               
 
                           


